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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Eckverbin- 
der  mit  zwei  unter  einem  Winkel  zueinander  ste- 
henden,  in  Hohlprofile  mit  von  einem  Rechteck 
umschriebenen  Hohlraum  passend  einschiebbaren 
Schenkein,  die  als  Strangprofilabschnitte  mit  glei- 
chem  Querschnitt  ausgebildet  sind  und  die  Strang- 
profilabschnitte  zwei  parallele,  durch  ebene  Trenn- 
schnitte  erzeugte  Endflächen  aufweisen,  die  unter 
einem  Winkel  ß  zur  Profillängsachse  verlaufen  und 
die  Strangprofilabschnitte  "auf  Umschlag"  ineinan- 
der  eingesetzt  sind  und  die  Endflächen  beider 
Strangprofilabschnitte  sich  unter  einem  Winkel  2/3 
paarweise  in  einer  Ebene  schneiden,  in  deren  Be- 
reich  die  sich  berührenden  Verbindungsflächen  der 
beiden  Strangprofilabschnitte  liegen. 

Diese  Eckverbinder  werden  für  Hohlprofile  ei- 
nes  Fensters,  einer  Tür,  einer  Fassade  oder  einer 
Glasdach-  sowie  Verandakonstruktion  o.dgl.  einge- 
setzt. 

Es  sind  Eckverbinder  dieser  Art  bekannt  (DE 
36  32  154  C2),  deren  beide  Schenkel  aus  einem 
Strangpreßprofil  geschnitten  werden.  Dieses 
Strangpreßprofil  weist  an  beiden  parallel  zur  Profil- 
längsachse  verlaufenden  Schmalseiten  eine  die 
Verbindungsflächen  bildende  Profilierung  auf.  Die 
Profilierung  der  einen  Schmalseite  ist  als  Nut  und 
die  der  gegenüberliegenden  Schmalseite  als  Feder 
gestaltet.  Durch  Zusammenfügen  von  Nut  und  Fe- 
der  der  Strangprofilabschnitte,  die  die  Schenkel 
des  Eckverbinders  bilden,  wird  der  Eckverbinder 
hergestellt. 

Das  Strangpreßprofil  ist  durch  die  gegenüber- 
liegenden  Profilierungskonturen,  die  im  späteren 
Zusammenwirken  maßlich  die  erforderlichen  Funk- 
tionen  sicherstellen  müssen,  im  Aufbau  aufwendig. 

Auch  beim  Pressen  des  Strangprofils  können 
sich  unterschiedliche  Toleranzeinflüsse  an  der  Nut- 
oder  an  der  Federseite  des  Strangprofils  ergeben, 
die  das  spätere  Zusammenwirken  der  beiden  Profi- 
lierungen  beeinträchtigen  können. 

Ein  weiterer  Nachteil  ergibt  sich  daraus,  daß 
nach  dem  Zuschneiden  der  Strangprofilabschnitte 
die  Möglichkeit  des  unterschiedlichen  Zusammen- 
schiebens  der  beiden  Bauteile  gegeben  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Eckverbinder  der  eingangs  genannten  Art  so 
zu  gestalten,  daß  das  Strangpreßprofil,  aus  dem  die 
Verbinderschenkel  geschnitten  werden,  einfacher  in 
der  Konstruktion  ist,  die  bei  der  Montage  des  Eck- 
verbinders  ineinandergreifenden  Profilierungen 
durch  die  Profilherstellbedingungen  nicht  unter- 
schiedlich  beeinflußt  sind,  und  daß  es  für  das  Zu- 
sammensetzen  zweier,  unter  gleichem  Winkel  ge- 
schnittener  Strangprofilabschnitte,  die  die  Eckver- 
binderschenkel  bilden,  nur  eine  definierte  Zuord- 
nung  zueinander  gibt. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  ausschließlich  an  einer  parallel  zur  Pro- 
fillängsachse  verlaufenden  Schmalseite  des  Strang- 
profils  eine  die  Verbindungsflächen  bildende  Profi- 

5  lierung  vorgesehen  ist  und  die  beiden  die  Schenkel 
des  Eckverbinders  bildenden  Strangprofilabschnitte 
mit  den  profilierten  Schmal  Seiten  formschlüssig 
zusammensetzbar  sind. 

Da  das  Strangpreßprofil,  aus  dem  die  Eckver- 
io  binderschenkel  geschnitten  werden,  ausschließlich 

an  einer  parallel  zur  Profillängsachse  verlaufenden 
Schmalseite  eine  die  Verbindungsflächen  zweier 
Eckverbinderschenkel  bildende  Profilierung  auf- 
weist,  ergeben  sich  ein  einfacher  Gesamtaufbau 

75  des  Strangpreßprofils  sowie  übereinstimmende 
Herstellbedingungen  für  die  Profilierungen. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  ergeben  sich 
aus  den  Unteransprüchen. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  den 
20  Zeichnungen  dargestellt  und  werden  im  folgenden 

beschrieben. 
Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Profilecke,  die  einen  beliebigen 
Winkel  haben  kann,  mit  eingesetztem 

25  Eckverbinder, 
Fig.  2  das  Strangpreßprofil  im  Querschnitt, 

aus  dem  die  die  Verbinderschenkel 
bildenden  Strangprofilabschnitte  ge- 
schnitten  werden, 

30  Fig.  3  die  formschlüssige  Verbindung  zweier 
Profilabschnitte  im  Schnitt, 

Fig.  4  das  Strangprofil,  das  mittels  paralleler 
Schnitte  unter  einem  Winkel,  der  dem 
späteren  halben  Eckwinkel  entspricht, 

35  in  mehrere  Abschnitte  geschnitten  ist 
sowie  die  Montage  eines  Eckverbin- 
ders  und 

Fig.  5  eine  Abwandlungsform  einer  form- 
schlüssigen  Verbindung  zweier  Profil- 

40  abschnitte. 
Die  in  der  Fig.  1  aufgezeigte  Profilecke  setzt 

sich  aus  den  Hohlprofilen  1,2  zusammen,  die  einen 
von  einem  Rechteck  umschriebenen  Hohlraum  3 
aufweisen,  in  den  die  Schenkel  4  eines  Eckverbin- 

45  ders  eingeschoben  werden.  Die  Schenkel  4,  die  als 
Strangprofilabschnitte  mit  gleichem  Querschnitt 
ausgebildet  sind,  füllen  in  ihrem  Bereich  den  Hohl- 
raum  3  aus. 

In  der  Fig.  2  ist  das  Strangprofil  5  im  Quer- 
50  schnitt  dargestellt,  das  ausschließlich  an  einer  pa- 

rallel  zur  Profillängsachse  6  verlaufenden  Schmal- 
seite  7  eine  die  Verbindungsflächen  bildende  Profi- 
lierung  8  aufweist,  die  beim  Ausführungsbeispiel 
nach  der  Fig.  2  durch  zwei  hakenförmige  Stege  9 

55  und  10  und  bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  der 
Fig.  5  durch  hakenförmige  Stege  11  und  12  gebil- 
det  wird. 
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Bei  dem  Strangprofil  5  nach  der  Fig.  2  ist  die 
Profilierung  8  so  ausgebildet,  daß  ein  Profilab- 
schnitt  auf  Umschlag,  d.h.,  um  180°  um  die  Profil- 
längsachse  6  gedreht  in  diese  Profilierung  einge- 
schoben  werden  kann. 

Die  Kombination  zweier  Profilabschnitte  4  zu 
einem  Eckverbinder  ist  in  der  Fig.  3  aufgezeigt. 

Bei  der  Profilierung  8  nach  der  Fig.  2  begren- 
zen  die  hakenförmigen  Stege  9  und  10,  die  zuein- 
ander  parallel  verlaufen,  eine  Innennut  13.  Der  ge- 
genüber  der  Außenfläche  14  des  Strangprofils  5 
nach  innen  versetzte  hakenförmige  Steg  9  ent- 
spricht  in  seiner  äußeren  Kontur  der  Kontur  der 
Innennut  13.  Der  andere  hakenförmige  Steg  10  ist 
als  Randsteg  ausgebildet,  dessen  Außenfläche  mit 
der  zugeordneten  Außenfläche  15  des  Strangprofils 
5  fluchtet. 

Der  hakenförmige  Steg  10  entspricht  in  seiner 
äußeren  Kontur  der  Kontur  einer  Außennut  16  der 
Profilierung,  die  in  der  Fig.  2  in  strichpunktierten 
Linien  angegeben  ist  und  nach  innen  durch  den 
hakenförmigen  Steg  9  begrenzt  wird. 

Das  in  der  Fig.  4  dargestellte  Strangprofil  5  ist 
durch  mehrere  parallele  Schnitte  unter  einem  Win- 
kel  ß  zur  Profillängsachse  6  in  mehrere  Abschnitte 
17,18  und  19  geschnitten.  Durch  Schwenken  des 
Strangprofilabschnittes  18  in  die  Position  18.1  und 
durch  Verschieben  in  Richtung  der  Profillängsach- 
se  6  bzw.  des  Pfeiles  20  in  die  Position  18.2 
greifen  die  Profilierungen  dieser  beiden  Strangpro- 
filabschnitte  18,19  ineinander  und  können  durch 
entsprechende  Verbindungsmittel  fixiert  werden. 

Der  Eckwinkel  des  entstandenen  Eckverbinders 
beträgt  2ß. 

Durch  das  Zusammenschieben  der  beiden 
Strangprofilabschnitte  19  und  18.2  ergibt  sich  ein 
Überstand  21  eines  Strangprofilabschnittes,  der  an- 
schließend  nachzuarbeiten  ist. 

Nach  dem  Zuschneiden  zweier  Strangprofilab- 
schnitte  gibt  es  nur  eine  einzige  Position,  in  der 
beide  Strangprofilabschnitte  ineinandergefügt  wer- 
den  können. 

Das  Strangprofil  5  verfügt  über  eine  zur  Innen- 
nut  13  geöffnete,  bohrungsförmige  Nut  22,  die  sich 
in  Längsrichtung  des  Strangprofils  5  im  Bereich 
einer  Hakenleiste  23  des  Stegs  9  erstreckt.  Im 
Fußbereich  des  Steges  9  ist  eine  weitere  Nut  24 
vorgesehen,  die  ebenfalls  zur  Innennut  13  geöffnet 
ist  und  flach  und  kreisbogenförmig  ausgebildet  ist. 

Sofern  zwei  zugeschnittene  Strangprofilab- 
schnitte  ineinandergeschoben  werden,  um  einen 
Eckverbinder  zu  bilden,  fluchten  die  Nuten  22  und 
24  der  benachbart  liegenden  hakenförmigen  Stege 
9  miteinander,  so  daß  sich  zwei  Schraubkanäle  25 
ergeben,  die  je  nach  den  Erfordernissen  der  Bela- 
stung  des  jeweiligen  Eckverbinders  mit  Siche- 
rungsschrauben  versehen  werden  können,  um  den 
Verschub  in  der  Trennebene  zu  unterbinden. 

Ferner  verfügt  das  Strangprofil  5  über 
Schweißfasen  26,27,  die  in  zusammengestecktem 
Zustand  von  zwei  einen  Eckverbinder  bildenden 
Strangprofilabschnitten  in  der  Verbindungsfuge 

5  eine  Schweißkehle  28  zum  Verschweißen  des  Eck- 
verbinders  bilden. 

Die  schubfeste  Verbindung  der  beiden  Eckver- 
binderschenkel  kann  alternativ  durch  Scherbolzen 
29  erfolgen,  die  in  entsprechende  Bohrungen  30  im 

io  Bereich  der  Profilverhakung  eingeschlagen  werden. 
Die  Anzahl  der  Scherbolzen  richtet  sich  nach  der 
jeweiligen  Schenkelhöhe  des  Eckverbinders. 

Anstelle  zweier  Scherbolzen  kann  auch  ein  sich 
über  die  gesamte  Profilbreite  erstreckender  Bolzen 

15  verwendet  werden,  so  daß  sich  belastungsmäßig 
drei  Scherebenen  ergeben. 

Die  Fig.  5  zeigt  ein  weiteres  Ausführungsbei- 
spiel,  bei  dem  die  an  einer  Schmalseite  des 
Strangprofils  vorgesehene  Profilierung  abweichend 

20  gegenüber  der  Ausführung  nach  der  Fig.  2  gestal- 
tet  ist. 

Die  Profilierung  weist  hakenförmige  Stege  11 
und  12  auf,  die  nicht  ineinandergeschoben  sondern 
gegeneinander  eingesetzt  werden.  Hierbei  ergibt 

25  sich  in  zusammengesetztem  Zustand  der  beiden 
Strangprofilabschnitte  zwischen  den  innen  angeord- 
neten  Stegen  1  1  ein  Raum  31  zur  Aufnahme  eines 
bolzenförmigen  Befestigungsmittels  zur  Schubfixie- 
rung  der  Verbindung.  Der  Raum  31  weist  eine 

30  Breite  a  auf,  die  somit  dem  Abstand  der  Stege  11 
entspricht  und  größer  ist  als  der  Verhakungsein- 
stand  b  der  Stegnase  32. 

Die  hakenförmigen  Stege  11  weisen  an  der  der 
Stegnase  32  abgewandten  Seite  kreisbogenab- 

35  schnittsförmige  Nuten  33  auf,  die  die  Führung  ei- 
nes  Schraubbolzens  zur  Fixierung  der  Verbindung 
bilden. 

Die  Stegnasen  32  können  eine  leicht  konische 
Kontur  aufweisen,  um  in  der  Endposition  eine  spiel- 

40  freie  Verhakung  zu  sichern. 
Bei  dieser  Ausführungsform  ist  sichergestellt, 

daß  die  maßliche  Zuordnung  der  Verhakungsprofi- 
lierung  immer  gegeben  ist,  daß  das  Extrusions- 
werkzeug  und  die  Herstellung  des  Strangprofils 

45  vereinfacht  wird  und  daß  eine  eindeutige  Handha- 
bung  der  Strangprofilabschnitte  beim  Zusammen- 
stecken  zu  einem  Eckverbinder  vorgegeben  ist. 

Bezugszeichen 
50 

1  Hohlprofil 
2  Hohlprofil 
3  Hohlraum 
4  Schenkel 
5  Strangprofil 
6  Profillangsachse 
7  Schmalseite 
8  Profilierung 
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9  Steg 
10  Steg 
1  1  Steg 
12  Steg 
13  Innennut 
14  AuBenflache 
15  AuBenflache 
16  AuBennut 
17  Abschnitt 
18  Abschnitt 
19  Abschnitt 
20  Pfeil 
21  Uberstand 
22  Nut 
23  Hakenleiste 
24  Nut 
25  Schraubkanal 
26  SchweiBfase 
27  SchweiBfase 
28  SchweiBkehle 
29  Scherbolzen 
30  Bohrung 
31  Raum 
32  Stegnase 
33  Nut 

Patentansprüche 

1.  Eckverbinder  mit  zwei  unter  einem  Winkel  zu- 
einander  stehenden,  in  Hohlprofile  mit  von  ei- 
nem  Rechteck  umschriebenen  Hohlraum  pas- 
send  einschiebbaren  Schenkeln,  die  als 
Strangprofilabschnitte  mit  gleichem  Querschnitt 
ausgebildet  sind  und  die  Strangprofilabschnitte 
zwei  parallele,  durch  ebene  Trennschnitte  er- 
zeugte  Endflächen  aufweisen,  die  unter  einem 
Winkel  ß  zur  Profillängsachse  verlaufen  und 
die  Strangprofilabschnitte  "auf  Umschlag"  in- 
einander  eingesetzt  sind  und  die  Endflächen 
beider  Strangprofilabschnitte  sich  unter  einem 
Winkel  2ß  paarweise  in  einer  Ebene  schnei- 
den,  in  deren  Bereich  die  sich  berührenden 
Verbindungsflächen  der  beiden  Strangprofilab- 
schnitte  liegen,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ausschließlich  an  einer  parallel  zur  Profil- 
längsachse  (6)  verlaufenden  Schmalseite  (7) 
des  Strangprofils  (5)  eine  die  Verbindungsflä- 
che  bildende  Profilierung  vorgesehen  ist  und 
die  beiden  die  Schenkel  (4)  des  Eckverbinders 
bildenden  Strangprofilabschnitte  mit  den  profi- 
lierten  Schmalseiten  formschlüssig  zusammen- 
setzbar  sind. 

2.  Eckverbinder  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Profilierung  (8)  einer 
Schmalseite  (7)  des  Strangprofils  (5)  sich  aus 
zwei  parallel  zueinander  verlaufenden,  haken- 
förmigen  Stegen  (9,10;  11,12)  zusammensetzt. 

3.  Eckverbinder  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  eine  hakenförmige  Steg 
(10,12)  als  Randsteg  ausgebildet  ist,  dessen 
Außenfläche  mit  der  zugeordneten  Außenflä- 

5  che  (15)  des  Strangprofils  fluchtet  und  der 
zweite  hakenförmige  Steg  (9,11)  nach  innen 
versetzt  ist. 

4.  Eckverbinder  nach  einem  der  Ansprüche  2  und 
io  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden 

Stege  (9,10)  eine  Innennut  (13)  begrenzen  und 
der  nach  innen  versetzte  Steg  (9)  in  seiner 
äußeren  Kontur  der  Kontur  der  Innennut  (13) 
entspricht. 

15 
5.  Eckverbinder  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  der  Randsteg  (10)  in  seiner 
äußeren  Kontur  der  Kontur  einer  Außennut  (16) 
der  Profilierung  entspricht,  die  von  dem  zwei- 

20  ten  hakenförmigen  Steg  (9)  begrenzt  wird. 

6.  Eckverbinder  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  nach  in- 
nen  versetzte,  hakenförmige  Steg  (9)  im  Be- 

25  reich  seiner  Hakenleiste  (23)  eine  zur  Innennut 
(13)  geöffnete,  bohrungsförmige  Nut  (22)  und 
im  Fußbereich  eine  flache,  kreisbogenförmige, 
ebenfalls  zur  Innennut  (13)  geöffnete  Nut  (24) 
aufweist  und  daß  nach  dem  Ineinanderschie- 

30  ben  zweier  Profilabschnitte  zwei  korerspondie- 
rende  Nutpaare  die  Kanäle  (25)  zum  Eintreiben 
von  Verbindungsmitteln  bilden. 

7.  Eckverbinder  nach  einem  der  vorhergehenden 
35  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur 

schubfesten  Verbindung  der  Eckverbinder- 
schenkel  Scherbolzen  (29)  im  Bereich  der  Pro- 
filverhakung  eingeschlagen  sind. 

40  8.  Eckverbinder  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Strangprofil  (5)  im  oberen  Bereich  und  im  Fuß- 
bereich  der  Profilierungen  mit  Schweißfasen 
(26,27)  versehen  ist. 

45 
9.  Eckverbinder  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  zur  formschlüssigen  Verbin- 
dung  der  Strangprofilabschnitte  die  hakenför- 
migen  Stege  (11,12)  ineinandergesetzt  werden, 

50  wobei  zwischen  den  innen  angeordneten  Ste- 
gen  (11)  ein  Raum  (31)  zur  Aufnahme  eines 
bolzenförmigen  Befestigungsmittels  zur 
Schubfixierung  der  Verbindung  vorgesehen  ist. 

55  10.  Eckverbinder  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Breite  (a)  des  Raumes 
(31)  größer  ist  als  der  Verhakungseinstand  (b) 
der  Stegnase  (32). 

4 
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11.  Eckverbinder  nach  Anspruch  9  oder  10,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Stege  (11)  an 
der  dem  Raum  (31)  zugewandten  Seite  eine 
zum  Raum  geöffnete,  kreisbogenabschnittsför- 
mige  Nut  (33)  aufweisen,  die  die  Führung  ei- 
nes  Schraubbolzens  bildet. 

12.  Eckverbinder  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Stegnase  (32)  eine  leicht 
konische  Kontur  aufweisen. 

Claims 

1.  Angle  joint  with  two  insertable  arms  at  an  angle 
to  one  another,  which  fit  into  hollow  sections 
with  a  hollow  space  described  by  a  rectangle, 
which  are  configured  as  extruded  profile  sec- 
tions  having  the  same  cross-section  and  the 
extruded  profile  sections  are  provided  with  two 
parallel  end  surfaces  produced  by  level  sepa- 
rating  cuts,  which  are  at  an  angle  ß  to  the 
longitudinal  axis  of  the  profile  and  the  extruded 
profile  sections  are  inserted  into  one  another 
"by  turning  over",  and  the  end  surfaces  of 
both  extruded  profile  sections  intersect  as  a 
pair  at  an  angle  2ß  in  a  plane,  in  the  region  of 
which  the  touching  connecting  surfaces  of  the 
two  extruded  profile  sections  lie,  characterised 
in  that  exclusively  on  a  narrow  side  (7)  of  the 
extruded  profile  (5),  which  is  parallel  to  the 
longitudinal  axis  of  the  profile  (6),  a  sectional 
shaping  forming  the  connecting  surfaces  is 
provided  and  the  two  extruded  profile  sections 
forming  the  arms  (4)  of  the  angle  joint  can  be 
assembled  together  in  a  friction  locked  manner 
with  the  shaped  narrow  side. 

2.  Angle  joint  according  to  Claim  1  ,  characterised 
in  that  the  sectional  shaping  (8)  of  a  narrow 
side  (7)  of  the  extruded  profile  (5)  is  composed 
of  two  hook-shaped  tabs  (9,  10;  11,  12)  parallel 
to  one  another. 

3.  Angle  joint  according  to  Claim  2,  characterised 
in  that  one  of  the  hook-shaped  tabs  (10,  12)  is 
formed  as  an  edge  tab,  the  external  surface  of 
which  is  aligned  with  the  associated  external 
surface  (15)  of  the  extruded  profile,  and  the 
second  hook-shaped  tab  (9,  11)  is  offset  to- 
wards  the  inside. 

4.  Angle  joint  according  to  one  of  Claims  2  and  3, 
characterised  in  that  the  two  tabs  (9,  10)  de- 
limit  an  internal  groove  (13)  and  the  external 
contour  of  the  tab  (9)  offset  towards  the  inside 
corresponds  to  the  contour  of  the  internal 
groove  (13). 

5.  Angle  joint  according  to  Claim  3,  characterised 
in  that  the  external  contour  of  the  edge  tab  (10) 
corresponds  to  the  contour  of  an  external 
groove  (16)  in  the  sectional  shaping,  which  is 

5  delimited  by  a  second  hook-shaped  tab  (9). 

6.  Angle  joint  according  to  one  of  Claims  2  to  5, 
characterised  in  that  the  hook-shaped  tab  (9) 
offset  towards  the  inside  is  provided,  in  the 

io  region  of  its  hook  strip  (23)  with  a  bore-shaped 
groove  (22)  open  towards  the  internal  groove 
(13),  and  in  the  lower  region  with  a  shallow, 
circular  arc  shaped  groove  (24)  also  open  to- 
wards  the  internal  groove  (13),  and  that  after 

is  insertion  into  one  another  of  two  profile  sec- 
tions,  two  pairs  of  corresponding  grooves  form 
the  Channels  (25)  for  insertion  of  connection 
means. 

20  7.  Angle  joint  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  for  shear-resistant 
connection  of  the  angle  joint  arms,  shear  bolts 
(29)  are  driven  in  in  the  region  of  the  hook 
shapes. 

25 
8.  Angle  joint  according  to  one  of  the  previous 

Claims,  characterised  in  that  the  extruded  pro- 
file  (5)  is  provided,  in  the  upper  and  lower 
regions  of  the  sectional  shaping,  with  welded 

30  chamfers  (26,  27). 

9.  Angle  joint  according  to  Claim  1  ,  characterised 
in  that  for  friction  locked  connection  of  the 
extruded  profile  sections  the  hook-shaped  tabs 

35  (11,  12)  are  inserted  inside  one  another, 
wherein  between  the  tabs  (11)  arranged  on  the 
inside,  a  space  (31)  for  receiving  a  bolt-shaped 
fastening  means  for  thrust  fastening  the  con- 
nection  is  provided. 

40 
10.  Angle  joint  according  to  Claim  9,  characterised 

in  that  the  width  (a)  of  the  space  (31)  is  greater 
than  the  hooking  width  (b)  of  the  noses  (32)  of 
the  tab. 

45 
11.  Angle  joint  according  to  Claim  9  or  10,  charac- 

terised  in  that  the  tabs  (11)  on  the  side  adja- 
cent  to  the  space  (31)  are  provided  with  a 
circular  arc  section  shaped  groove  (33)  open 

50  towards  the  space,  which  forms  the  guide  for  a 
screw  bolt. 

12.  Angle  joint  according  to  Claim  10,  characteris- 
ed  in  that  the  tab  noses  (32)  have  a  slightly 

55  conical  contour. 

5 
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Revendicatlons 

1.  Assemblage  d'angle  presentant  deux  branches 
formant  un  angle  l'une  vis-ä-vis  de  l'autre,  sus- 
ceptibles  d'etre  introduites  de  fagon  ajustee 
dans  des  profiles  creux,  gräce  ä  la  presence 
d'une  cavite  delimitee  par  un  rectangle,  et 
conformees  en  portions  de  profile  extrude  de 
meme  section  transversale,  les  portions  de 
profile  extrude  presentant  deux  surfaces  termi- 
nales  paralleles,  engendrees  par  des  separa- 
tions  planes,  qui  s'etendent  selon  un  angle  ß 
par  rapport  ä  Taxe  longitudinal  du  profile  et  les 
portions  de  profile  extrude  etant  inserees  les 
unes  dans  les  autres  "en  etant  retournees"  et 
les  surfaces  terminales  des  deux  portions  de 
profile  extrude  se  recoupant  par  paires,  selon 
un  angle  2  ß,  dans  un  plan  dans  lequel  se 
trouvent  les  surfaces  de  liaison  en  contact  des 
deux  portions  de  profile  extrude,  caracterise  en 
ce  qu'un  profilage  formant  les  surfaces  de 
liaison  est  prevu  uniquement  sur  un  chant  (7) 
du  profile  extrude  (5)  s'etendant  de  fagon  pa- 
rallele  ä  Taxe  longitudinal  (6)  du  profile  et  en 
ce  que  les  deux  portions  de  profile  extrude 
formant  les  branches  (4)  de  l'assemblage  d'an- 
gle  sont  susceptibles  d'etre  assemblees  par 
complementarite  de  formes  avec  les  chants 
profiles. 

2.  Assemblage  d'angle  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  le  profilage  (8)  d'un 
chant  (7)  du  profile  extrude  (5)  est  constitue  de 
deux  retours  (9,  10  ;  11,  12)  en  forme  de 
crochets,  paralleles  les  uns  aux  autres. 

3.  Assemblage  d'angle  selon  la  revendication  2, 
caracterise  en  ce  que  Tun  des  retours  (10,  12) 
en  forme  de  crochet  est  conforme  en  retour  de 
bordure,  dont  la  surface  exterieure  est  alignee 
avec  la  surface  exterieure  (15)  associee  du 
profile  extrude,  et  en  ce  que  le  deuxieme  re- 
tour  (9,  11)  en  forme  de  crochet  est  decale 
vers  l'interieur. 

4.  Assemblage  d'angle  selon  l'une  des  revendica- 
tions  2  et  3,  caracterise  en  ce  que  les  deux 
retours  (9,  10)  delimitent  une  rainure  interieure 
(13)  et  le  contour  exterieur  du  retour  (9)  decale 
vers  l'interieur  correspond  au  contour  de  la 
rainure  interieure  (13). 

6.  Assemblage  d'angle  selon  l'une  des  revendica- 
tions  2  ä  5,  caracterise  en  ce  que  le  retour  (9) 
en  forme  de  crochet,  decale  vers  l'interieur, 
presente,  dans  la  zone  de  sa  barrette  (23)  en 

5  forme  de  crochet,  une  rainure  (22)  en  forme  de 
pergage,  ouverte  en  direction  de  la  rainure 
interieure  (13)  et,  au  niveau  de  la  base,  une 
rainure  (24)  plate,  en  forme  d'arc  de  cercle, 
egalement  ouverte  en  direction  de  la  rainure 

io  interieure  (13),  et  en  ce  qu'apres  avoir  introduit 
l'une  dans  l'autre  deux  portions  de  profile, 
deux  paires  de  rainures  correspondantes  for- 
ment  les  canaux  (25)  destines  ä  recevoir  des 
moyens  de  liaison. 

15 
7.  Assemblage  d'angle  selon  l'une  des  revendica- 

tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que,  pour 
la  liaison  resistante  aux  cisaillements  des  bran- 
ches  de  l'assemblage  d'angle,  des  tourillons 

20  (29)  sont  enfonces  dans  la  zone  des  retours 
profiles. 

8.  Assemblage  d'angle  selon  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le 

25  profile  extrude  (5)  est  pourvu,  dans  la  zone 
superieure  et  dans  la  zone  de  la  base  des 
profilages,  de  chanfreins  de  soudage  (26,  27). 

9.  Assemblage  d'angle  selon  la  revendication  1, 
30  caracterise  en  ce  que,  pour  l'assemblage  par 

complementarite  de  formes  des  portions  de 
profile  extrude,  les  retours  (11,  12)  en  forme 
de  crochets  sont  inseres  Tun  dans  l'autre,  un 
espace  (31)  etant  prevu  entre  les  retours  (11) 

35  situes  ä  l'interieur  pour  la  fixation  resistante  au 
cisaillement  de  la  liaison. 

10.  Assemblage  d'angle  selon  la  revendication  9, 
caracterise  en  ce  que  la  largeur  (a)  de  l'espace 

40  (31)  est  plus  importante  que  le  debord  (b)  du 
nez  (32)  du  retour. 

11.  Assemblage  d'angle  selon  la  revendication  9 
ou  10,  caracterise  en  ce  que,  du  cote  Oriente 

45  en  direction  de  l'espace  (31),  les  retours  (11) 
presentent  une  rainure  (33)  en  forme  d'arc  de 
cercle,  ouverte  en  direction  de  l'espace,  qui 
constitue  le  guidage  d'un  boulon  filete. 

50  12.  Assemblage  d'angle  selon  la  revendication  10, 
caracterise  en  ce  que  le  nez  (32)  du  retour  a 
un  contour  legerement  conique. 

5.  Assemblage  d'angle  selon  la  revendication  3, 
caracterise  en  ce  que  le  contour  exterieur  du 
retour  (10)  de  bordure  correspond  au  contour  55 
d'une  rainure  exterieure  (16)  du  profilage,  qui 
est  delimitee  par  le  deuxieme  retour  (9)  en 
forme  de  crochet. 
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